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sich in betn büvzu ei« für allemahl auf den röten Marz schierskünftig Lestimten Lieitatisnster-
nnn, auf hiesigem Landgerichte angeben. Cassel den i8. Dec. l?8l.

39j) Es wollen des Verstorbene« Gärtner Graßmeders Erben, ihre sämtliche Güther, entweder
einzeln oder beysammen, auf das höchste Gebot, gegen baare Cassawahrung aus freyer Hand
verkaufen, und ist TermiouS den lgten Jan. a. f. anberahmt worben; Kauflustige belieben sich
benannten Tages Nachmittags um i Uhr im Sterb-Hause unter dem Weinberg, in der söge-
nannten Frankfurter Vorstadt nahe über der Brücke gelegen, einfinden, ihre Gebote thun, und
«ach Befinden des Zuschlags gewärtigen.
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1) In de- Sch rein ermstr. Siebrechts Behausung am Markt, int schwarzen Adler, ist die Lesse
Etage, bestehend in rtapezirrten und einer vhntapczierten Stube, 2 Kammern und r Küche: in
der zten Etaae i tape;:erte Stube und Saal: in der dritten Etage i Stube und eine große

Kammer, es kann auch bey jedes Platz im Keller und Raum für Holz gegeben werden, auf
Ostern zu vermiethen.

2) In der Martinistraße ist in der Wetsslsche« Behausung Nro. IZ. eine Etage, - Treppen hoch,
auf Ostern zu vermiethen.

3) Zn der Schloßstraße, ehemals Graben, Nro. 429. bey dem Glasermstr. Rinck ist die 2te Etas
ge, als i Stube, 2 Kammern, Küche, verschlossener Keller, und Holzplatz, auf Ostern zu vrr«
miethen.

4) Zn der Schlvßstraße Nro. 410. ist eine Treppe hoch rin Logis, welches in 1 Stube, 3 Kam
mern, Küche und Keller bestehet, auf Ostern zu vermiethen.

§) Zn Nro. 635. am Markt ist ein bequemes Logis, bestehend in 4 Stuben, 4 Kammern und
Küche nebst einem Keller, Rauchkammer und Plaz um Holz zu legen, beysammen, oder einzeln,
allenfals auch ein mehrereS zu vermiethen, und bey dem Hr. Kriegs - und Domaineu - Rath

Heppe das «eitere zu vernehmen.
6) Zn der verstorb. Hcf- Agentin Herzin nunmehw dem Hof-Juwelier Nathan Moses Levi tarn

Hannover zugehörigen Behausung in der Dionyfienstraße, sind 2 Treppen hoch vorneheraus 1
&lt;gtuK’, i Kammer rapezrrt, hintenaus - Stube, 2 Kammern und Küche sogleich zu vermiethen.

7) Zn der Unterneustadt in der Leipzigerstraße Nro. 974. ist die unterste Etage, welche vor ei
nen Kauftnanir sehr gelegen ist, bestehend in einer Stube, Küche, Kammer und Laden mit aller

harzn gehörigen Repositur und verschlossenem Keller, wie auch im Nebenhaufe, die unterste
und zweyte Etage, beydes auf Ostern zu vermieten.

8) Zn der Schloßstraße nicht weit vom Schloß in Nro. izt. ist ein Logis mit Meubles zu ver-
miethen. .

 9) Zn Nro. 691 auf dem Markt gegen der Brüderkirche über rst ein Logrment zu vermiethen,
und kan zu Ostern bezogen werden.

10) In der Nouxischen Eckbehausung in der Alt-Stadt und zwar in der Johannes-Straße
ist die zweyte und dritte Etage so gänzlich tapezier, nebst Keller, Küche und Holzraum,
auf künftige Ostern; desgleichen in der Eckbehausung auf der Oberneustadt in derKöoigsstrage,
in der Manzarde l Salon, l Stube, 3 Kammern, so auch 1 Stube und Kammer für Dome»

ftiquen, nebst Holzstall sogleich zu vermiethen.
H) In der Wildemanns - nunmehrige» Egidrenstraße Nro. 746. find 2 Etagen bestehend aps 6

Stuben, wovon 4 tapezirt, 4 Kammern, uebft Küche, Keller, Pferde - und Holzstall, wie auch

Fourage-Bvden, einzeln oder beysammen, mit oder ohne MeubleS sogleich zu vermiethen.
12) In einer gelegenen Straße find 2 Etagen, bestehend in 6 Stuben, wovon 5 tapezieret find,

4 Kammern, r Küchen, Pftrde-und Holzställen, trockenen Kessern, wozu auch auf Ver-
B langen


